
Stegmaier'S

In jcdrr Adih-ilung di« Braurn«
haltrn wir immn Reinheiten, Äugc

genau zum rechten Grade gelagert. Pro-
birl Heu» ein Kiste, kl,vt>.

Stegmaier Brau So.,

ilite« 45K-R. Neue« 1533.

Photsgraphische Ausnahme»
jeder Art

Außerhalb dcm Atelier,
wie Häuser, Laukichasttn,

Zwimtr, Maschinerie«», Familien- und
GesellschaftS-Gruppen,

»erden prompt, gut und billigvon mir besagt.

Henry Frey,
«Ät Latkawanna Ave.,

Union Ticktt Agentur.

Union Ticket Agentur,
>VS Lackawanna Avr., Scranton.

Reue« Pbone MZ, alte« KBV-5.

"DieOGre."
IllZ Wgoming Ane.

«rorgr Uintmrk. Eigenthümer.

Wn». F. Kiesel,
Passage- Notariats- uud Bant-

Geschäft, Feuer-Versicherung.
lEtablirtlBS».l

Deutsche

Schön-Färberei,
Z27 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinige» und Plätten speziell«
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Tchmidt, Eigenth

Giseubah» Zeittabelle.
Delaware, Lackawaaua und Weilern vaha.

InKraft dt» 2t. Juni 19UV.
Endlich Vrrlaßl Scranton für N>« ?lork

um 2.0b. z.20, 5.05, B.M, 10.2», Borm
t2.to, Z.2S und Z.tv Nachmittag«. Für
New ?o»k nnd Philadelphia, um B,«X> Borm.!
1Z,«0 und Z.ZS Nachmittag«. gm
Todvbanna, k.lt» Nachmittag«.

«ördlich-Sll'Buffal- um 1.15,k.25u.g,1>0
MI

11^6^.
Aüi

SonntagS-Züge.
Südlich?iliir New Port um 2 »5, 1.2 N

K.Nb nnd tt>.2i> Morgen«; 3.Z5 und Z.til

Nördlich stiir Boffalo um I.t». und
K.2S Mor.! t Sb, k.til tl.lllNalim

<Laurel Linie.)

gin«' und^a«^>chf»l«'nd!
N>,ch^"i/Wil-

Zi-bk gep!cktefi,d«rnde Ziiae.
V, «. M»I ». ir.. Vnl>d««l»itir

Trat in Kraft am 8. Juli ISV7.

In dem Hetchy-HeHy-Thal bei

den in Collage Wood am Minnetonka-
See der bekanute Minneapoliser Brauer
John Glueck und seine Gattin getödtel.

Dolgeville, N. P)., wurde durch
eine Flulh überrascht, die erste seit IU«S,

die ader lange nicht so schlimm war, wie
die jetzige. Der Berlust beliiuft sich
auf tio.cxx,.

In Ncwport, R. 1., schwamm
vor einigen Tagen Friiulein Vera P.
Gilbert, ein noch verhält nißmäbig jun-
ge» Mädchen, die Strecke von 1Z Mei-
len in einer Stunde und zehn Sekun-
den.

Durch ein in der Nähe von Camp-
bell Ave. uud van Baren Straße in
Chicago ausgebrochenes Feuer wurden

etwa 3v gemacht
und ein Schaden vo»,zkbu,vtlil ange-
richtet.

Die Sparrenmacher-Firma Chris.
Cnderson ck Söhne in Hoquiam, Mass.,
hat von einem Vertreter de« deutschen
Kaiser« den Auftrag erhalten, für seine
neue königliche Jacht die Schifssrippcn

zu liefer».
Capitän JameS Harrison von

dem New Jorker Dampser .Volturno"

erhielt eine goldene Medaille al» Aner-
kennung seiner Verdienste um die Ret-
tung von 2« Matrosen bei einem furcht-
baren Sturm im Apiil dieses Jahre».

Der unlängst in New Z)ork ge-

storbene Arzt Dr. Joachim Elmen-
dorf hat in seinem Testament bestimmt,

daß nach dem Tode seiner Wittwe der

Synode der reformirten Kirche von
Amerika ein Vegat von 55,<xxi zufallen
soll.

John Wajhburn, der Vicepräsident
der Washburn-Crosby Mitling Co.,
sagte, daß der Preis des Brode« in die
Höhe gehen werde, weil die Mehlpreise
erhöht werden müßten. Der Preis
wird nach den Erklärungen Washburn'S
auf sechs Cents für ein Vaib Brod, das
14 Unzen wiegt, steigen.

Leutnant Frank Lahm und Capt.
Charles de F. Chandler vom Signal
corps der Bundesarmee und Major
Henry B. Hersey vom Wetterbureau
werden als Vertreter der Vereinigte»
Staaten an derzinternationalen Ballo»-
Weltfahrt theilnehmen, die am lii.und

11. Oktober in Berlin abgehalten wer-
den soll.

Der GeschäftStheil von Gore, In«

stört. Schaden tlso.lXX).

Au» St. Petersburg wird ge-
meldet, daß der Gesundheitszustand
der Kaiserin sehr viel zu wünschen
übrig lasse.

Au» Rotterdam, Holland, wird
gemeldet, daß dort Dr. Henry Hop-
kins, de. frühere Präsident von Wil-
liam« College, gestorben ist.

Kaiser Wilhelm hat au« seiner
Privatschatulle t24,(XX> zum Robert
Koch Fond« 'zweck« Bekämpfung der

Ausbreitung der Cholera beigesteuert.

Wilhelm Voigt, der Schuster, wel-
cher sich al« ?Hauptmann von Köpenick"
einen weltbekannten Namen erworben

hat, ist durch kaiserlichen Gnadenakt in
Freiheit gesetzt worden.

In dem Kalu-Distrikt aus der zur
Gruppe der Sandwich-Inseln gehören-

den Insel Mau herrscht augenblicklich
eine furchtbare Dürre. Es hat dort
seit fast beinahe einem Jahre nicht mehr
geregnet.

T. Homer Greenwood, einer der

prominentesten Canadier im britischen

Can., erklärte, der festen Ansicht, daß

russischen Zollhaus zu Jutta und des-
gleichen im Hause eines russischen Un-
terthanen zu Rescht entdeckt worden.
Man griindet daraus die Annahme, daß

Schah bestehe.
?ln der mährischen Hauptstadt

Brünn und deren Umgebung sind in
nicht weniger als zweiundvierzig Textil-
sabriken sämmtliche Arbeiter ausgesperrt

worden. Langwierige Lohnstreitigkeiten
zwischen Fabrikanten und Arbeitern ha-
ben zum völligen Bruch geführt.

Zu Eltville im Regierungsbezirk
Wiesbaden hat soeben ein Weinbau-
Congreß getagt. Nach sehr lebhafte»
Erörterungen gelangte eine Resolution
zur Annahme, in welcher die Weincon
trolle in einem centralen Hauptamt für
ganz Deutschland gefordert wird. Der
Congreß hat einstimmig jede Weinstener
abgelehnt.

Grsahrcn der Alpen.

"Die Zahl der Unfälle in den Alpen
während des Sommers 1907 betrug
425, davon 75 mit tödtlichem Aus-
gange. Ein Vergleich mit früheren

3M. die Abtheilungen 'des
Deutschen und Oesterreichischen Alpen-

Aufwand von mehr als 6,000,000
Mark erbaut. Diese Alpenhiitten wer-
den jährlich von mehr als 1,000,000
Touristen besucht. In den schweizeri-
Alpen ist die Zahl der Hütten Verhalt-

geringer. Bei der erstaunlich großen
Menge Alpensteiger erscheint die Ziffer
der Unfälle nicht erheblich. Allerwärts
wurden die Wege verbessert und die

Gleichwohl ford«rt man iy. über-
ängstlichen Kreisen buss nkile'gesetzliche
Bestimmungen zur Vorbeugung der
Unfälle. Die Alpenstaaten sollet? sich
llher geiminsame Vorschriften verstän-
digen' um Besteigungen gefährlicher

und zwar alles in allem rund 260
Mark. Vor dieser Klippe scheuen di«
mristen Touristen zurück. Wollte man

bestärkt. Ein sehr erheblicher Theil der

barteiten des Wtiieri. Ein schwierig«!

Berg bei schlechtem Wetter.

ten. Seiner Natur und seinem Kör-

tische Steppenhuhn eine Mittelstellung

zwischen den Hühner- und taubenarii-
ge» Vögeln ein. Dem Aussehen nach
ist es ein Mittelding zwischen dem Fa-
sanen und der Taube und in Bezug aus

ersten Mal, so wei! wissenschaftliche

westeuropäischen Kontinent im Früh-
ling de! Jahres 1863. Damals trat

röerinseln und Irland im We'strn, Jta-

im Jahre 1888.

Die kleinste .Civil-

der Präsident der Republik Au-

De VM
Ein große« Wohlfahrt»- «ad Handel»,

unternehmen in Holland.

De Vlijt,auf deutsch ?der Fleiß," ist

Johlfahrtseinrichtung und H«ndels-
eschäft ist und sich als «in Segen für
ie Bevölkerung einer der ärmsten Ge-

benden Hollands erwiesen hat.
An der MaaS entlang, unweit der

Gilten Festung H«nschen, liegen in «wer
Reihe drei Dörfer: Aalburg, Wyk und
Veen, die, seit Jahren fast gänzlich von
dem Verkehr mit der Außenwelt abge-
schlossen, in die tiefste Armuth und
Noth hinabgesunken waren. Der strenge
und lang anhaltend« Winter von 1897
steigerte das Elend bis zur Unerträg-
lichkeit: zu wiederholten Malen bra-

chen Unruhen aus. Die Entsendung
einer Polizeibrigade und die Gerichts-
verhandlung gegen die Aufrührer
brachte an die Öffentlichkeit, was bis-
her im Verborgenen geblieben. Es er-
gab sich, daß die Noth der Aermsten vie
Folge einer fast absoluten Arbeitslosig-
keit war; nur im Frühling und im
Herbste war mit Feldarbeit, die sehr
schlecht bezahlt wurde, eine Kleinigkeit
zu verdienen. Hier war nur durch
Vermittlung einer regelmäßigen und
lohnenden Arbeit Abhilfe zu schaffen.
Es fand sich eine Frau, die sich der
Sache annahm, ein Fräulein Bondam.

dern und Bürgermeistern der drei Dör-
fer einen Ausschuß zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit und ging dann an
eine Untersuchung der ErtperbKm.ög»
ljcbkeiten bei den 'berschiedenen Indu-
strien. Das Resultat diese; Untxrsu-
chunzin war der Beschluß, eine Korb-
flechterei zu orünhxn, gn dix sich dann
später eine Rohrstuhlfabrik unv eine
Weißschälerei würden anschließen las-
sen. Der Philanthrop P. W. Jahnen

Verfügung, und so wurde in Wyk, dem
in der Mitte zwischen Veen und Aal-
burg gelegenen Dorfe, nun ein Bauern-
hof gemiethet, dessen geräumiger Kuh-
stall, nach Landessitte mit dem Wohn-

und der rings von breiten GrWen um-
geben war, die für die Weißschälerei
benutzt werden konnten, bei welcher die
Weidenruthen längere Zeit im Wasser
stehen müssen. Der Arbeitsraum wurde
zurecht gemacht, ein Werkmeister und
ein Aufseher verpflichtet und im Früh-
ling 1899 ein Aufruf erlassen, in dem
den Einwohnern der drei Dörfer loh-
nend« Arbeit und Unterricht geboten
würd«. Die Oberhäupter d«r ärmsten
Familien wurden als erste angenom-
men, aus jedem Dorfe eine gleiche Zahl,
welche in kurzer Zeit auf 24 stieg. Und
im Herbst schon konnte ein Anfang ge-
macht werden mit der Weißschälerei
und Tagelöhner wurden angenommen,
welche das Schneiden der Weidenru-
ten und das Sortiren besorgten. In
kurzer Zeit wurde .de Vlijt"ein blü-
hendes Unternehmen.

Die Produkte von .de Vlijt" werden
nach Belgien, Deutschland, England
und sogar nach Südafrika exportirt und
haben auf industriell«» Ausstellungen
ein« ganze Reihe Auszeichnungen er-

halten. Die geschälten weihen Wei-
denruthen für Korbflechter«!, di« von
ganz besonders vorzüglicher Beschafftn-
heit und extra prämiirt worden sind,
werden vielfach an deutsche Korbflech-
tereien verkauft. ES w«rd«n jetzt all-
jährlich ausgedehnte Weideubestände
angekauft. Die langen zähen Ruthen
werden im Winter geschnitten, sortiri
und zu Mscheln zusammengebunden,
welche aufrecht in Gräben aufg«pflanzt
werden, wo ste von fliehendem Wasser
(die Gräben des Bauernhofs haben eine
unterirdische Verbindung mit der
Maas) umspült werden. Im Frühling,
wenn das Holz anfängt zu treiben,
wird es herausgenommen und geschält;
es geschieht dies, indem die Ruthen
durch gewaltige eiserne Scheere», welche
auf Pfählen befestigt sind, hindurchge-
zogen werden. Mitunter sind 1<» vis
120 Mann während sechs bi» acht Wo-
chen Tag für Tag mit dieser Arbeit
b«schästigt. Die Korbflechterei stellt

zum Gebrauch des Großhandel» her:
aus zäh«n W-idenruthen geflochten«

Körbe, «ntw«d«r «infach, oder am Bo-
den mit Holz- oder Eisenbeschlag ver-
sthen, welche schwere Lasten und die
Versendung über weite Entfernungen

aushalten. Sie werden von Export-
firm«» benutzt zur Versendung vou Ge-
müsen, Früchten, Eisenwaaren. Dos
El«nd ist au» de» drei Dörfern ver-
schwunden; anstatt Bettler auf dem
Landweg findet man tüchtige Arbeiter
in der Fabrik, die, mtmn sir dem Welt-
handel dienen, an ihrer und ihrer Fa-
milie eigenen Wohlstand nnd der Ver-
sorgung ihre» Alter» arbeiten.

ll ang er Titel. Der Marine-
garnisonverwaltmigltnspektor Rohlvff
In Kiel ist zum Marintgarnifonverwal«
tungsoberinfpekior ernannt worden.
Ein hübsch langer Titel, von ganzen
14 Silben, Wenn, so bemerkt ein
deutfchländifches Blatt hierzu, das so
weiter geht, brauchen wir auch in
Deutschland bald Visitenkarten, so

I lang, wie die de» Kaiser» von llbina.

Dit Mohnstldrr in China.

häufig aus d«m Auslande, Hauptsäch-
lich aus xiaeführt werden

muh, wenn dtt Ernte im Thale des

des wegeti zu großer Dürri
ganz' oder lH«llwe>fe versagt. Aber
Reis und Mohn werden zu verschiede-
nen Jahreszeiten geerntet. Dort, >öo
es das Klima erlaubt, zweimal jährlich
Reis zu ernten, also in dem größten
Theil von Südchina, findet man über-
haupt keine Mohnfelder, während wei-
ter nach Norden zu sowie in der hoch-
crnte der «ininalige» ReiSernte, die hier
nur noch möglich ist, voraufgeht. In
diesen Gegenden würde also der Wehen
von den Chinesin zwar nicht als dem
Reis gleichwertig erachtet, aber ei ist
ihnen immerhin ein guter Ersatz, wenn
einmal die Reisernte zu wünschen übrig
läßt.

Eine Pflanze, mit der sich noch aus-
gedehnte Versuche lohnen würden, ist
der Tabak. Bei der großen und allge-

meinen Rauchlust der Chinesen, ist es
auffallend, daß dies nicht schon längst
in ausgedehntem Maße geschehen ist.
Zwar wird in einigen Gegenden des
Reiches Tabak gebaut, doch er eignet
sich fast nur für vie chinesischen Pfeifen
und allenfalls für Tigaretten. Wenn
das Opiumrauch«n wirklich allmälig

abnehmen sollte, so ist dafür wohl auf
eine Zunahme des ohnehin schon ziem-
lich starken Tabakrauchens der Chine-
sen zu rechnen. Vielleichi wird dann

auch auf die Hebung de» einheimischen
Tabakbaus mehr Sorgfalt verwandt.
Im Zusammenhange hiermit sei
schließlich noch erwähnt, daß die Pekin-
ger Regierung unlängst Belohnungen

für die Anfertigung solcher chinesischen
Baumwollwaaren ausgesetzt hat, die
nach modernen Methoden hergestellt
sind und den Vergleich mit ausländi-
schen Erzeugnissen ähnlicher Art gut
aushalten können.

giilschn-g vou NaSru»gSmlttrln.
Bei keinem anderen Nahrungsmit-

tel, so schreiben die .Münchener Neue-
sten Nachrichten/ wird die Entwert-
ung bezw. Verfälschung so häufig be-
obachtet wie bei der Milch. In erster
Linie steht ihre Verdünnung (Wässe-
rung), dann die Entrahmung oder bei-
des kombinirt. Zur Verdeckung dieser
Manipulation werden öfter fremde
Stoffe, als Kreide, Gips. Dextrin, zu-
gesetzt. Butter erfreut sich besonderer
Theilnahme der Fälscher. Hier sind
Zusätze von thierischen Fetten, Rinds-,
Schweinefett, Talg und namentlich
Margarine und Kokosfett besonders
beliebt. Dies trifft auch für Wurst-
waaren zu, die durch Veimengungen
minderwertiger Fleifchforten, Pferde-,
Hundtfleisch, ferner Kartoffeln, Brot,
Mehl .schmackhafter" gemacht werden.
Wehl wird durch Zufitze, die eine Ge-
wichtSvermehrung bewirten, wie
Schwerspat, Gips, Kreide, Ton, .auf-
gebessert." Zur Fälschung de« Honigs
werden neben Wasser verschiedene
Stoffe, wie Rohrzucker, Melasse, Stär-
kesirup, Lehm, Mehl benutzt. Ge-
würze. namentlich in Pulverform, er-
leiden vieleilei Verfälschungen, so Ge-
würznelken, Muskatnüsse. Von letzte-
ren sind sogar künstlich« aus Muskat-
butter, Bruchstücken von Muskatnüssen
und erdigen Substanzen bestehend be-
kannt. Im Pf-fferpulver, da« sehr
viel gefälscht wird, wird alles mögliche,
vegetablle Stoffe, Mehl, Brotkrumen,

Holz- und Baumrindenir.ehl, wie auch
zur Beschwerung mineralischer Stoffe
tGtp«) mit vermahlen. Direkt ver-

fälschter Kaffee ist Wohl wenig anzu-
treffen, der Hauptbetrug liegt darin,
daß ganz minderwerthige Kaffeesorten
als feinste zu entsprechend hohen Prei-
sen verkaust werden.

Jedes Eiderentennest
kfert etwa ein Viertelpfund Daunen.

per Drrlintr Packhof.

D«r Beamtenftab des Packhofs des
Berliner Hauptsteueramts zählt 342
Beamte, darunter 32 Oberbeamte, und

Hofsarbeiterkompagnie letztere un-
tersteht der Disziplin dcs Hanptamts-
leiters die von früh acht Uhr bis in

der stärkste, mit Wasser betriebene
bare Drehkran Berlins mit 15,000

Kg. Tragfähigkeit, 7.5 Meier Ausla-

An den langen Kais der Südhalle
des Packhofs können in 24 Stunden
bei Tag- und Nachtarbeit 24 Dampfer
bis zu 65 Meter Länge entladen wer-

die Waaren, die sofort abgeholt wer-
den, nach Verzollung abgefahren wer-
den köniten. Ein größer Theil der an-
kommenden Waaren aber geht ebenso

nannte öffentliche Mderlage, deren
Zwecks ja vor allem dient.
Hier können, natürlich gegen Zahlung
einer Gebühr, die Waaren fünf Jahre
lang lagern. Werden sie dann nicht

len ln den Kellern der
Nordhalle liegen in Körben und Kisten
ungefähr 1,000,000 Flaschen französi-
fchen Champagners, Zu erwähnen
wäre, im Nordflügel noch das Lager

für Liköre und Spirituosen, das nur

Hofs sind die Stelle für Musterabferti-
gungen für Inland und Ausland, so-
wie Abtheilung für Retourverkehr. Bei
der Musterabfertigungsstelle wird jedes
Stück aus den gewaltigen Musterkof-
fern, die Berliner Reisende z. B. nach
Holland, nach Belgien, Oesterreich und
Schweden mit sich nehmen, durch Plom-
ben, Siegelabdrücke oder mit Hilfe von
Gummistempeln erkenntlich gemacht,

sende mit ihnen aus dem Auslande zu-
rückkehrt, wieder zollfrei in Deutsch-
land eingehen können.

Manche Berliner Firma schickt hier
auf einmal 16 bi» 20 Musterkoffer her,
deren Inhalt aus Tausenden von

Stücken besteht, die gezeichnet werden

müssen. Die aas dem Ausland kom-

birten Mufterkofftr ebenfalls hierher,
lassen ihren Inhalt kenntlich machen,
hinterlegen dann die Zollgefälle und
erhalten diese zurückgezahlt, wenn sie
mit den Musterstücken Deutschland wie-

Jn der Abtheilung für Retourver-
kehr werden jene Waaren, die ins AuS-

und Arbeitern mit Hilfe von Gefchäfts-

men in der Nordhall« ist durch Thm-en
mit der Hauptlehranstalt für Zollbe-
amte verbunden, die sich im östlichen
Theil de» Nordflügel! befindet und an

geöffneten plombirten Thüren
die Hörer der Anstalt (alles Zollbe-

putsch zu ar

schaftlichen Anstalten der Universität

schrittweise ein. So ist in der do.n
Geh. Rath Kraus geleiteten Tharü«-

Jürgent, Dr. Rahel Hirsch als außer
etatsmäßtger Asststent thätig. Und
auch in der UniverstlZti-Bibliotkek be-
gegnen uni jetzt 10 HilfsarHeilerinnen,
während die Zahl der männlichen
Hilfsarbeiter nur g beträgt.

giebt nur eine Ame-
ritauische Taschen-
nhr, die wirtlich ein

Gesühl des Besitzes erzeugt,
?die Howard, die Ge-
fährtin von mehr Amerika-
nern, die Sachen thun, als
wie irgend eine andere Ta-
schenuhr.

Jede Howard Taschenuhr wird

eingerichtet in dem cigenrn Ge-
häuir, der Preis in der Fabrik
sestgcstellt und eine gedruckte Karte
angehesiel von t.?s.tx» bis
kl5O.(X>.

Wir sind die Vertheiler dieser
vcrschiedentlichen Taschenuhren.

Baar oder Kredit.

Bee Hive
Jcwelry Co.,

Jetzt ist die Zeit!

Wortheile
in

Männer nid Knaben Anzüge,

Hüte, Tchuhe,
Ausstasfirungeu,

Wasch Anzüge nnd Stroh
Hüte,

Zu eiiihalb dcm Werth.

«MWKöIM.,
325 Lackawanna Avenue.

W. F. Vaughan,

Grundeigenthum

Gekauft. Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

INS Jackson Straße,

Alt
Meivelvera»

Restnuratton t
/V I» Lsrte, I'sble «t'kole

von 12?2 Uhr Nachmittag?.

Albert Zenke, Eigenth.

20« SI« Penn Avenue.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

Z2Z und 325 Spruce Straße.

Warme uü» kalte Speise»
zu jeder D-lik^iffin^dir^Zah

Ignatz Jmeibopf,

M. 3-tdler »

Deutsche Bäckerei
Zrauklti, «»euue.

Sack««?! ieder «rt täglich srtsch. ilrr» ,

»äffe« »»d LH« so»t« leicht« G«trink«,

»lte« lelepho»« ZSS?Z, Reu«« ttk.

John A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

»K» Genter Etra?^


